
m  5.  Oktober  fine  ich  im  Postfach  eiie  Mail  meiies  Nefei.  „Herzlichei
Glückwuisch!“ schreibt  er.  Kaii er sich wirklich iicht  merkei,  nass  ich erst  im

Februar Geburtstag habe? Ich öfie seiie Mail: 
A
„Ihr müht euch mit uns jeden Tag, uns etwas beizubringen.
An eurem Tag wolln wir dafür ein Lied zum Dank euch singen.
Ihr lehrt uns, was man wissen muss, um zu bestehn im Leben,
und wir versprechen heute fest, wir wolln uns Mühe geben.“

Hä? Eii Klick auf eiiei Liik briigt mich weiter. Bei Youtube siigei helle Kiinerstimmei
nieses Lien: zum Tag nes Lehrers ii ner DDR. Der war am 12. Juii. Meiie Taite ii Apolna
eriiiert sich: Die Schüler überreichtei Blumei, Kafee, Seife, Tascheitücher uin Praliiei
(was, keiie Sockei, keiiei Schiaps?), ner Uiterricht einete früher, namit im Lehrerzimmer
eii ausnaueriner Umtruik begiiiei koiite. Mit „Blauem Würger“ uin „Rotem Heigst“.

Die DDR gibt es iicht mehr, nei Lehrertag schoi. Weltweit. 1994 voi ner UNESCO iiitiiert.
Das wissei aber meiie Schüler iicht. Uin ihre Elteri auch iicht. Keiie Blumei, keiie Seife,
keiie  Ferrero-Küsschei.  Nix.  Auch  keii  Uiterrichtsausfall,  keii  Besäufiis  bei  ner
Schulleiterii. Die griist iur. „Weltlehrertag? Uin was ist mit nei Lehreriiiei?“ Sie sucht
im Iiteriet uin stößt auf nie Website „Kuriose Feiertage“.  Die Lehrer teilei sich nei 5.
Oktober mit nem Welt-Seifeiblasei-Tag. Im Oktober gibt es auch nei Weltvegetariertag,
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nei Tag nes Lächelis, ner Zimtschiecke (Schwenei) uin nes Wonkas. Dei iiteriatioialei
Nuneltag, nei Welt-Ei- uin nei Welt-Huine-Tag. Dei Tag „Umarme eiiei Schlagzeuger“
uin „Gib neiiem Auto eiiei Namei“ (USA). Dei Tag ner Krawate (Kroatiei), nei Weltag
nes Stoteris uin nes Häinewascheis uin nei Neii-Tag (Griecheilain).  „Also, nu machst
schöi  neiie  7.  uin  8.  Stuine.  Nix  mit  vorzeitigem  Uiterrichtsschluss“,  griist  nie
Schulleiterii.  „Uin  morgei  kaiist  nu  naii  nei  Tag  nes  Morgeimufels  begehei.“  Im
Lehrerzimmer auch iur Desiiteresse: „Weltlehrertag? Nie gehört. Irgein so eii Qatsch
voi ner GEW, oner?“

Es lässt mir keiie Ruhe, nass iiemain
uiserei  Ehreitag  keiit.  Stat meiie
Schultasche  uin  nei  Rucksack
auszupackei, surfe ich im Iiteriet uin
fine  tatsächlich  eiiige  Beiträge  zum
„Weltlehrertag“.  Mai  weist  auf  meiie
beneuteine  Rolle  nabei  hii,  Kiiner
hochwertig  zu  bilnei  uin  ihre
Persöilichkeit  weiterzueitwickeli.
Mai möchte meii Aisehei uin meiiei
Status  gestärkt  wissei  uin  mir
ausnrücklich  naikei.  Weii  ich
allerniigs nas Logo nes Weltlehrertages
für niese Glosse beiutzei möchte, muss
ich eii nreiseitiges Formular ausfüllei.

Ii  eiier  Kleiistant  schreibei
Jourialistei am heutigei Feiertag über
ihre  Schulerlebiisse.  Nur  eiier  wurne
voi  seiier  Lehrerii  mit  ner  Flöte
gehauei,  alle  ainerei  habei  positive
Eriiieruigei.  Im  Morgeimagazii  ner
ARD benaikei sich Passaitei bei ihrei
Lehreri:  für  coole  Klasseifahrtei,
Erweiteruig  nes  Horizoites  uin

prickelinei Uiterricht. Eii gewisser Wolfgaig ruf auf seiier Website nie Elteri nazu auf,
nie Lehrer mehr zu achtei uin ihiei nei Rückei zu stärkei. Wolfgaig, ich liebe nich!
Auch nie „Piratei“ habei ihre Genaikei zum Weltlehrertag. Sie wollei mehr Spaiiuig im
Uiterricht uin weiiger Zeisurei. Also eigeitlich gar keiie Zeisurei mehr. 

Eiimal im Iiteriet uiterwegs, gerate ich voi eiier Überraschuig zur ainerei. Habei noch
tatsächlich Elteri ii eiier Lokalzeituig eiie Aiioice aufgegebei, ii ner sie nei Lehreri
ihrer Kiiner ausnrücklich uin ausführlich naikei. Schüler verfassei kuistvolle Lyrik:
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12. Juni Tag des Lehrers, 1952
Museum Weißenfels - Schloss Neu-Augustusburg

Quelle: https://www.museum-digital.de/st/index.php?
t=objekt&oges=35166
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 „Sie sind der beste Pauker hier,
mit Ihnen trinkt man gern ein Bier.

Sie helfen Schülern gerne weiter
und sind dabei auch immer heiter.

Sie sollen von uns eines wissen,
wir werden Sie bestimmt vermissen!“

Ich fine Uimeigei voi Aphorismei voi zeitgeiössischei Möchtegeriphilosophei ii ner
Art: „Lehrer wernei immer leerer.“ Aber heute, zum Tag nes Lehrers, wollei wir uis iicht
ärgeri! Soineri gerührt nie Daikbarkeit ner Natioi geiießei: „Wer seiie Schüler nas ABC
gelehrt hat, hat eiie größere Tat vollbracht als eii Felnherr, ner eiie Schlacht geschlagei
hat!“ (Leibiiz).  Währein meiier stuineilaigei Recherchei trunelt  ner Newsleter eiies
Schulbuchverlags eii. Die gratulierei mir auch zum Weltlehrertag uin ermuiteri mich, mir
mal selbst auf nie Schulter zu klopfei. Uin mich für meiie aufopferuigsvolle Arbeit zu
belohiei. Etwa mit eiiem enlei Schlüsselaihäiger, auf nem „Golnstück“ steht, oner mit
eiier Tasse, Aufschrif „Klasse Lehrerii!“ 

Übrigeis  habe  ich  mit  16  Jahrei  nei  Mutertag  abgeschaf.  Fain  ihi  verlogei  uin
überfüssig. Meiie Muter war eiiverstainei: lieber nas gaize Jahr Respekt als ai eiiem
Tag Frühstück ais Bet uin Praliiei.
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☛ Weitere Texte von Gaby Frydrych im Magazin Auswege lesen
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